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Mitfinanzierung der ambulanten sozialpädiatrischen Behandlung
im Sozialpädiatrischen Zentrum der Kinderkiinik Königsborn

1 .

s l' Begriffsbestimrnung, gesetzliche!. .Auftrag, Finanzierung

Sozialpädiatrische Zentren (SPZ).dienen der Untersuchung und Behandlung von Kindern mit Entwick-
lungsstörungen und Behinderungen. Zusammen mit den Praxen niedergelassener Arzte und Therpeuren,
den Frühförderstellen oder sonsligen Anbietern heilpädagogischer l\ilaßnahmen und dem öffen ichen ce-
sundheitsdienst bilden die sozialpädiatrischen Zentren ein bewährtes System in der Gesundheitsversor-
gung von Kindern und Jugendlichen, die einer besonderen Fürsorge bedürfen.
SPZ sind nach dem Sinn und Wortlaut des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB {, Einrichtungen der
gehobenen Versorgungsstufe und eine besondere Form der ambulanten Krankenbehandlung; sie sind auf
komplexe Probleme und differentialdiagnostische Klärung ausgerichiel.

Einerseits haben Kinder gem. $ 43 a SGB V Anspruch gegen die Krankenkassen auf nichläräliche sozraF
pädiatrische Leislungen, insbesondere auf psychologische, heilpädagogische und psychosoziale Leistun-
gen, wenn sie unter ärztlicher Verantwortung erbracht werden und erforderlich sind, um eine Krankhett
zum frühestmöglichen Zeitpunkt zu ekennen und einen Behandlungsplan aufzustellen.
Andererseits ist gemäß S 119 Abs. 2 SGB V die Behandlung durch SPZ auf diejenigen Kinder auszurich-
ten, die wegen der Art, Schwere oder Dauer ihrer Krankheit oder einer drohenden Krankheit nicht von ge-
eigneten Arzten oder in geeignelen Frühförderstellen behandelt werden können. Die Zentren sol,en mit
den Arzten und den Frühförderstellen eng zusammenarbeiten.

Trotz der vorstehend zitierten eindeutigen gesetzlichen Regelungen im Fünften Buch SozialgesetzDucn
(SGB \4 zur Zuständigkeit sind die Krankenkassen nicht bereit, die in einem SPZ tätigen nichtarz ichen
Fachkräfte mit pädagogischer Ausbildung in die Finanzierung einzubeziehen,

s ?
Aufgabenspektrum und Arbeitsweise des SpZ der Kinderklinik Königsborn

1. Das SPZ behandelt ambulant behinderte und von Behinderung bedrohte Kinder und Jugendliche im Rah-
men eines multiprofessionellen Teams, bestehend aus qualifizierten
- Kinderärzten
- Psychologen
- Physiolherapeuten, Ergotherapeuten, Sprachtherapeuten bzw. Logopäden
- Hei lpädagogen
- Sozialarbeitern.

Vereinbarung

zwtschen

dem Kreis unna als ört l ichem Träger der sozialhi l fe, Friedrich-Ebert-straße 17, 5941 1 unna,
vertreten durch den Landrat.

und

der Kinderklinik Königsborn als Träger des Sozialpädiatrischen Zentrums,
Zimmerplatz 1, 59425 Unna,

vertreten durch den Verwaltungsle iter, Herrn Schwuntek,
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2' Aufgl"und der vielzahl von Professionen, die im sPZ unter fachärzflicher Lejtung zusammenarDe 1en, kön-nen Kinder und Jugendliche mil sehr unterschiedlichen Krankheits- unä storun[soitoern voigesterrt, oia-gnostiziert und behandelt werden.
Das speklrum der behandelten Erkrankungen und Behinderungen reichl von umschriebenen Entwjck-lungsrückständen über Epilepsien, sloffwechselerkrankungen des Nervensysstems, intanilie Zerenratpa-resen, verschiedene Ausprägungsgrade.geistiger Behindeiung, Folgezustände frühkindlicher Hirnschädenund verletzungen des Nervensystems bis zu störungen der eäotjoäalen rrt*iciirnö rrJ brychosomati-schen Symptombildungen im Grenzbereich zur Kindär- und J;gend psychiatrie.

3 Der von den Krankenkassen nach wie vor qig[! finanzierte Bereich der Heilpädagogik und sozratarbeitumfaßt folgende Leistungsspektren:
Hei loädaoooik
.  Hei lpädagogisÖheDiagnost ik
. Erstellung von Förderkonzepten
' Heilpädagogische Behandlung in Gruppen- und Einzeltherapie bei reilleistungsschwäschen, emolo-nalen Störungen und Störungen der Sozialisation
. Gruppentherapie bei Interaklions- und Kommunikationsstörungen
. LängereDiagnost ikphasen beikomplexenstörungsbi ldern
. Beratung und Anleitung von Eltern und Bezugspeisonen
. Kooperation mit externsn Institutionen

Mit der FrühfÖrderstelle für den Kreis Ulna be€teht eine enge Koopefation. Nur in besonderen und mit derFi'ühföi'deistelle voihei abgestimmten Fälien übeinimmt da; spz die heiipädagogische Förderung vonKindern im nichtschulpfl ichtigen Alter.

Sozialer Dienst
' Beratung und vemitflung für Frühförderung, Therapien vor ort, Eingriederung in Kindergarten undSchule
. Beratung und Vermitflung von Hilfen zur Eziehunq
' Beratung im Rahmen der Beantragung eines schrierbehindertenausweises, von Eingliederungshilfe,eines familienenflastenden Dienstes, von Sozialhilfe oder Kuren. Vermittlung von KonlaKen jm Rahmen von Selbsthilfegruppen
. Netzwerkarbeitmitauswärtigen Institutionen
. KoordininationderHilfsangebote
. TeamorganisalioR

Heilpädagogik und sozialer Dienst stellen unabtrennbare Bestandteile des multiprofessionellen Diagno-stik- und Therapieangebotes im SpZ dar.

Mitfina:.rzieiung des SpZ Xeli$n"r" Curch cen Kreis Ur.rna
Das sozialpädiatrische zentrum an.der Kinderklinik Königsborn nimmt aufgrund seines besonderen undgesetzlich fixierten versorgungsauftrages elne besonderö stellung rm kreisweit bestehenden Netz derversorgung behinderter und von Behindefung bedrohter Kinder uno Jugendlicher dar und wird übeMie-gend von den Einwohnern des Kreises Unna frequentiert.

Die Bedeutung der Arbeit des sPZ als spezielle Einrichtung im Kreis unna für entwicklungsgestöne, be-hinderte bzw. von Behinderung bedrohte Kinder wird seiteis des Kreises unna anerkanni 
-----

unter der Voraussetzung, daß das SPZ an der Kinderklinik KönigsDorn auch in der zukunft eine bedarfso-rientierte versorgung behinderter und.von Behinderung bedrohter Kinder aus dem Kreis unna sicherstelltund eine kooperative zusammenarbeit mit Frühförders-iellen, Privatanbietern treitpaoagogisctrei rr/aenan-men, dem Kreisgesund hejlsaml und dem Kreissoziaramt gewährreistet, oeteirigt iich ;"eiji;;;u;r" -unabhängig- von verfahrensregelungen zugunsten anoerei gleichanrger Einrichtungen- an den Koslen die-ser sozialpädiatrischen Einrichtung im Rahmen der nachste-henden {egetungen,

2 1 Der Kreis unna erkrärt sich zur sichefung der Einrichtung und in Anrehnung an die Regerungen des s40 Abs. 1 Nr. 2a und Nr' 3 Bundessoziarhirfegesetz (BSfc) i.v. mit den vo-rschriften cär gs 1.r und12 derverordnung zu $ 47 BSHG (Eingliedeiungshiüeveroidnu ng) aut frei*i ioe;-Äaris ,"nä onne
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Anerkennunq einer RechtsDflicht bereit. die im Bereich der Heilpädagogik und sozialarbeit entste-
fi:iflä,'|nTi?iSl;äY:iXiT;[JllJ;ii.lilli,.asosen und o,s soz]aiaroäiter rm-ili,shartsjahr 2ooo

2 2 Die vierteljä h rlich e Behandlungspausctraie wiro damit auf €5,- Dlvl pfo Behandlungsfall festgesetzt.2 3 Die unter s 4 ziffet 22 genannte quurt"r"rää,g.ä;handrungspauschate wiro nur-ttiiore Behandrung
^ . v_on Kindern und Jugendtichen mit Wohnsttz im]ireii Unna gezahlt.2 4 Kjnder mit seelischer Behinderung fallen i. o"r zr"uroigteitsbereich der Jugendhilfe und werdenvon dieser vereinbarung nicht erfaß.. Anträge ari ivimnanrierung von Fä1en des g 35 a scB vrl

l5ig"jl 
"o Jusendhirresesetzl sino einzeriaroe.oö"n oui. .j"*äir" ,*iä"'äiöä iö,lo.r, ",nru_

2 5 Auf eine iJnterscheidung der im sPZ behandelten Fälle nach s 43 a sGB v (Diagnostjk und Aufstel-
ttr;Jff:i;lillunsspranes) oder nach $ 1 1e Ab;. 2 scB V <n.,rp.o.s;däi'äärianoruns; wiro

2.6. In den Jahren 200.1 bis 2004 erhöht sich die maximaleprozentsarz, um oen oieversrit,,g;. ^ä"öä,i" ä."#3ffi1:täilil;Jr:Trli"1n":irr;ffi.X"'
L",i!ii;äll'"n 

werden die gem. $ 4 Zirrei 2i. restseresien vierterjähriicrLerr BJ.näii"ns.p"u".n"r"n
2.7. Die jeweilige Jahreszuwendung wird aus Gründen der \Ratän Miuä .in"i j"o"n or.,räs durch di; K;"i;k.;;; ["#r':l:3::ililrachuns 

in vierterjährrichen
Eine spitTabrechnung der dem spz zuslehenden Jär,ie"zrr"norng unter Anwendung oer vrerter_jährlichen Behandlungspalschalen e.folgt ,nm,iietllr na"rr Jahresabschtuß. Zu dieseä Zweckübermittert das spz dem Fachbereich sö -nroeit unJsoz.r"s_ oui lä; ü;;r";rg:no" o","n,- Name und Vorname des behandetten f;nOesLjufenO-ticnen- Geburtsdatum
- Anschrift
- Datum der Erstbehandlung in jedem euarlal- Diagnose nach ICD-Schlüssel

2 8 ln die spitzabrechnung einbezogen werden behandelte Kinder, bei denen nach äz icher Auffassu ngerne wesentiche Behinderung bzw. eine drohende Behinderung vona!.- 
-- -'-'--"vr

2 9 Außerdem legt das sPZ dem Kreis unna "ir. ÄrÄt"rrr.g über die tatsächlich im jeweilioen Abrech-
[,1:flX.""iurm 

entsrandenen personatkosten rüroen rreiipaoas;sdh* ;;;;;;ii]äÄäit"rir"n"n e"-

s 4
Kü n dig ungs bestim mu nge n

1 Diese vereinbarung tritl mit unterz eichnung in Kraft und hat eine Laufzeit von 5 Jahren (bis 31 .12.2004).
2 Landesweil geltende Neureqelungen zur Finanzierung sozialpädiatrischer zentren durch gesetzgeberischelnitiative bzw aufgrund vonip^eziälle,n vereinoarrnge"n 1"rl;ci'',"n .,,.n beteirigten Kostenträgern führenautomatisch zur sofortioen Aüßerkraftsetzung oiesei üeieinärung.Die vertragspariner ha6en ciie verpriicntungiich i,t "iäiää*ng"n irei der Finanzierung soziarpädiairi-scher Zentren gegenseitig zu informieren.

Unna, den y'/. ,f Jt'€r unna, aen |rf

Für die Kinderklinik Königsborn

Schwuntek
Verwältungsdirekior

Kreisdirektor
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